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In Gott geborgen

Für Tage der Krankheit

Leid und Krankheit kommen zu uns

als ungebetene Gäste.

Doch Gott ist immer für uns da.

Er nimmt Anteil an unserem Geschick.

Bei ihm sind wir geborgen.
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Ein Wort zuvor

Leid und Krankheit kommen zu uns als ungebetene Gäste. Manchmal verlassen sie 
uns schnell wieder, manchmal sind sie für längere Zeit Begleiter unseres Lebens. 
Immer aber wird dadurch der übliche Ablauf unserer Tage verändert. Mit der neuen 
ungewohnten Situation fertig zu werden, ist nicht einfach.

Warum gibt es überhaupt Leid und Krankheit? Ursprünglich hatten Schmerz und 
Tränen keinen Platz in Gottes Schöpfung. Diese Zeit ist vorbei. Unsere Welt ist von 
Mängeln und Hinfälligkeit gezeichnet.

Aber wir können aus den Bedrängnissen gestärkt hervorgehen, wenn wir bei der 
von Gott angebotenen Hoffnung Zuflucht suchen. Denn in ihr haben wir „einen 
sicheren und festen Anker unsrer Seele“ (Hebräer 6,19).

Gott ist immer für uns da. Er nimmt Anteil an unserem Geschick. Er tröstet und 
heilt. Bei ihm sind wir geborgen.

Ein Segenswunsch des Apostels Paulus gilt auch für die Tage der Krankheit: 
„Der Gott der Hoffnung aber erfülle euch mit aller Freude und Frieden im Glauben, 
dass ihr immer reicher werdet an Hoffnung durch die Kraft des Heiligen Geistes“ 
(Römer 15,13).
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Der Herr ist anwesend

Sei stille dem HERRN und warte auf ihn.
(Psalm 37,7)

Der Herr ist in seinem heiligen Tempel.
Es sei stille vor ihm alle Welt.

(Habakuk 2,20)
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Lehre mich

Lehre mich schweigen,
Herr,

damit ich dich
hören 
kann.

Lehre mich hören,
Herr, 

damit ich dich
verstehen 

kann.
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Ruhen in dir

Nichts weiter 
kann ich tun,

o Herr,
als mich 

in deiner Obhut bergen.

Du bist Zuflucht,
grenzenlos.

Deine Tröstungen 
sind Gewässer
des Friedens.

Mein ganzes Sein soll ruhen in dir.  
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Herr, ich falte meine Hände

Herr, ich falte meine Hände, beuge mich vor dir.
Du bist meines Lebens Freude, Zuflucht für und für.

Dich allein will ich verehren, vor dir stille sein.
Hülle mich in dein Erbarmen, deinen Frieden ein.

Du, mein Schutz für Leib und Seele, lenke du mein Los!
Hilf mir, deinen Weg zu gehen, mach die Liebe groß!

Gib mir Kraft für alle Tage, die du mir noch schenkst
und lass niemals mich vergessen, dass du an mich denkst.

Herr, ich falte meine Hände, beuge mich vor dir.
Du bist jeden Tag des Lebens meine Hoffnungstür.
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